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Zentrale Ziele des Arbeitskreises

Der Erfolg am Standort Deutschland  

hängt entscheidend von der Leistungs- und 

Innovationsfähigkeit der Mitarbeiter in 

den Unternehmen ab. Dieser Arbeitskreis 

stellt daher die Produktivität von Wissens-

arbeitern und deren effiziente, effektive und

innovative Arbeitsweise in den Vordergrund.

Ziel des Arbeitskreises »Innovationsarbeit

gestalten« ist insbesondere die Un-

terstützung innovativer und innovations-

orientierter Wissensarbeit durch Infra-

strukturen, Plattformen sowie Werkzeuge

und Methoden unter besonderer Be-

rücksichtigung der schöpferischen Kräfte 

der Wissensarbeiter. Anhand von Good-

Practice-Beispielen soll aufgezeigt werden, 

wie die Leistungsfähigkeit und -bereit-

schaft der Mitarbeiter durch eine bessere 

Arbeitsorganisation im Sinne einer höhe-

ren Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen 

– gemäß dem gesetzten Motto »Fit für 

Innovation« – gesteigert werden kann.

Strategische Partnerschaft 		

»Fit für Innovation«

Die Partnerschaft hat das Ziel, das Bewusst-

sein für die Bedeutung der Innovationsfä-

higkeit in Wirtschaft, Wissenschaft und Po-

litik zu schärfen. Sie ist Wissens-, Transfer-

und Lernforum, das Unternehmen und Be-

schäftigte in die Lage versetzt, Innovationen 

herbeizuführen und die dazu erforderlichen 

Veränderungen erfolgreich zu gestalten. 

Die Strategische Partnerschaft will die Inno-

vationsdynamik stärken und die Entwick-

lung der Innovationsfähigkeit von Unter-

nehmen unterstützen. Der Engpass liegt 

nicht in der Verfügbarkeit guter Ideen oder

neuer Technologien, sondern in der erfolg-

reichen und schnellen Umsetzung in inno-

vative marktgängige Produkte und Dienst-

leistungen. 



Die Strategische Partnerschaft »Fit für Inno-

vation« wird vom Bundesministerium für 

Bildung und Forschung und dem ESF unter 

dem Förderkennzeichen 01XZ09011 gefördert.

Wirkung und Nutzen

Ausgewählte Ergebnisse des Arbeitskreises-

werden in Broschüren und im Internet  

verbreitet. Durch Veranstaltungen werden 

weitere Unternehmen und Interessierte 

eingebunden und aktiviert. Alle Mitglieder 

der Strategischen Partnerschaft »Fit für In-

novation« wirken als Multiplikatoren für die 

Ergebnisse in ihren jeweiligen Netzwerken. 

Erfolgsfaktor Innovationsarbeit

Eine moderne Arbeitsorganisation, eine 

flexible Arbeitsgestaltung oder der Einsatz 

innovativer Technologien sind beispiel-

hafte Elemente für die Produktivitätspoten-

ziale in der Wissensarbeit. Durch deren Um-

setzung können sowohl Standardarbeits-

prozesse innovativer als auch auf Innovation 

gerichtete Tätigkeiten produktiver gestaltet 

werden. Zu den wichtigsten Erfolgsfaktoren 

der Innovationsarbeit zählen daher 

•	 die Befähigung der einzelnen Mitarbeiter 

zu produktiverem Arbeiten durch ein 

effizientes persönliches Informations-

management sowie durch die Bereitstel-

lung effektiver Werkzeuge,

•	 die Unterstützung von Kommunikation, 

Interaktion und Kollaboration innerhalb 

von Unternehmen und über  

Organisationsgrenzen hinweg durch 

Nutzung innovativer Technologien und

•	 die Bereitstellung einer integrierten, 

nahtlosen und geschmeidig nutzbaren 

räumlich-technischen Arbeitsinfrastruk-

	 tur, die sämtliche Arbeitssituationen be-

rücksichtigt und eine auf den Mitarbeiter, 

sprich den Nutzer, abgestimmte Lösung 

darstellt.

Durch eine aktive Gestaltung der Innova-

tionsarbeit können Produktivitätspotenziale 

in den Unternehmen erschlossen werden, 

was wiederum einen entscheidenden Hebel 

für die Wettbewerbsfähigkeit am Standort 

Deutschland darstellt. 

Themenschwerpunkte

Die Themenschwerpunkte des Arbeitskreises 

orientieren sich an den Interessen und 

Erfahrungen der Arbeitskreismitglieder, die 

sich u. a. folgenden Ausgangsthemen-

stellungen zuordnen lassen:

Co-Working und Kollaboration: Wie 

organisiert man innovative und innovations-

orientierte Wissensarbeit? Welche neuen 

Kooperationsmöglichkeiten gibt es? Wie 

kann Kollaboration team-, standort-, zeit- 

und organisationsübergreifend gestaltet 

werden?

Arbeitsinfrastruktur und Arbeitsplatz 

der Zukunft: Was sind die notwendigen 

Infrastrukturen zur Unterstützung der 

Innovationsarbeit? Welche Elemente der 

Arbeitsinfrastruktur sind zu berücksich-

tigen und welchen Beitrag können sie für 

die Innovationsarbeit liefern? Welche 

Rolle spielt die Vertrautheit und Vertrauen 

der Mitarbeiter mit der bzw. in die Infra-

struktur?

Plattformen und Werkzeuge: Mit wel-

chen Methoden und Anwendungen 

können Innovationstätigkeit und Wett-

bewerbsfähigkeit gesteigert werden?

Wie kann der Einsatz von Informations- 

und Kommunikationstechnologien die 

Produktivität der Mitarbeiter fördern? Wel-

che neuen User Interfaces können zu Effi-

zienzgewinnen beitragen?

Diese Themenschwerpunkte stellen jeweils 

Diskussionsstartpunkte des Arbeitskreises 

dar.




